
Auchin derFettversorgungist insoferneeinegünstigereWendungteresse ,welchesdas Hiandelsministeriumdieser Frageentgegenbringeunddas
sichinsbesonderein derRichtungbetätigenmüsse ,dievolkswirtschaftli-¬
chenGesamtinteressenin denVordergrundzustellen .DieseErklärungstellt
eine sehr erfreulicheKundgebungsowieeine sehr wertvolleErgänzungdes
seinerzeitvomHerrnMinisterpräsidentenbekanntgegebenenProgrammederje-¬
tzigen Regierungdar .

ntgegenkommendesKriegs-Ministeriums

ich bei diesemAnlasseandenMinisterHomanm
apellieren,damitdiefürdieMargarinerzeugungerforderlicheKohleIchhabeesfürangezeigterachtet ,dieseAeusserungauchimGemeinder

rate festzulegen ,weil in letzter Zeit wiederStrömungensichbemerkt¬
barmachen,welchedenDonau-Oderkanalin zweiterLiniegestelltwissenwol
- -len .DerGemeinderathält unverrückbaran demGrundsatzefest ,dass
vondenBinnenkanäleninersterLinieandenBaudesDonauOderKanalsge-¬
schritten werdenmuss-¬

BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilt dannmit ,dassübermorgen
der 80 .GeburtstagdesEhrenbürgersvonWienGrafenHansWilczeksei
undbittetumdieErmächtigung

denFabriken
JedenfallsmüssenaberdieVerhandlungenzwischenderöster-¬

reichischen und ungarischen Regierunghinsichtlich derVerpflichtung
UngarnszurAblieferungeinesfestenKontigentesanFettprodukten
möglichstraschundmitErfolgdurchgeführtwerden.

Diefür die geregelte AbgabeimDezembererforderlichenZucker¬

itzungmitfolgenderKund-
gebung bei der sich die GRe .vondenSitzenerheben :Inwiederholter

Kundgebunghat der WienerGemeinderatunddie WienerBevölkerungihrer
TriedenssehnsuchtAusdruckgegebenunddemMinisterdesAeussernfür
seineunentwegtezielbewussteHaltungin derFriedensfragedenDank behinderten
ausgesprochen .Seitgesternkanndiesedaltungunserer Regierungihren
ersten Erfolg verseichnen :die russische Regierunghat auchihrerseits

rtoffelversorgungkannals gebessertbezedruckzubringendenPfaddesFriedensbetretenundsodürfen werden,daesderGemeindegelungenist ,denBedarfderBevölkerunDievereinigteLederfabriken. G.FleschhatanlässlichderHilfe-¬
leistungderstädtischenFeuerwehrderMannschafteinenBetragvon2200
Kronengewidmet.

versichthoffen ,dassdie Verhandlungen ,die zwischendenVerbündeten unterZugrundelegungeinerWochenkopfquotevon1åkgbisMitteMärz
1918durchEinmietungbeziehungsweiseEinlagerungin Wiensicherzu-¬

stellen .

und Russlandan den Fronten gepflegen werden ,zu demersehntenEr
gebnisseführenundunsin nichtzufernerZeiteinenallgemeinen
dauerhaftenundehrenvollenFriedenbringen.(Beifall) HugoFürsthat1000Kronenfür diearmenKinderderFerienkolonie

Bezirkesgespendet. anschab
Dasrussische Volk ,das demEroberungswillenunsererFeindedie

grösstenundblutigstenOpfergebrachthat ,ist zur Einsichtgekommen.
MögenauchdieanderenVölkerbalddenWegzurWürdedesMenschenzurück
findenundmögedemschwergeprüftenEuropadannin ungestörterFriedens
zeit die Wiederaufrichtungundkulturelle Entwicklungbeschiedensein

jüdischenFlüchtlingesisdBezirksratAntonReischerhatnamensdesUnterSt .VeiterKirchen-¬
Jubiläums-Komitees300Kronenerlegt

DieKaiserFranzJosefJubiläumsstiftungzurUnterstützungdes
Kleingewerbeshat 200Kronenfür die ArmenWiensgewidmet.

DieverstorbeneFrauEmiliePretis de Cagnodohattestamentarisch
für armeFamiliendes8 .Bezirkes200Kronengewidmet.

DieHinterbliebenennachdemBezirksratJosefSpähtehaben200
Kronenfür die Armendes 6 .Bezirkeserlegt .

DasStiftKlosterneuburghatdenArmenWiens300rmHolzzur
Verteilungan die ArmenWiensgewidmet.

in Wienzu einer wahrenStadtplagegeworden ,die unsergesemteas. "
wirtschaf iches Lebenvergiftet unduntergrübt .In denGerichteraalbe

tnu
ind .Sokonnteam24 .Novemberdas

unsäglichenOpfern,dieer andieSoldatenander rontunddieBürger Kriegswucheramtberichten ,dassdie galizischeJüdinJulieWiener
ein Kaffee Surrogat in Verkauf brachte ,dass sie um 12 Kronenpro
Kilogramm- - -mit einem60 ZigenGewinn- verkaufte .DerInhaltdieses
Surrogatesbestandsus UnkrautsamenundKehricht .Am26 .November
hat die WienerPolizeidirektion mit einer geradezuerstaunlichen
Offenherzigkeitbekannt ,dassderjüdischeFlüchtlingJakobRabinowicz,
der imJahre 1914mit einemBaarvermögenvonkaum200KronennonGalizi

in derHeimatstellt ,eingesetzt ie VerheissungdesnahendenFrie
densstärkt unsereHerzenundlässt uns der Hoffnungleben ,dassunsere
SöhneundBrüderbaldzurückkehrenunddassdieLeidenundEntbehrungen
der Männer ,Frauen und Kinder in der Heimat ein baldiges Endenehmen

Für das Uhrenmuseumder Stadt Wiensind nachstehendeSpenden
eingelangt :VonHerrnOber- MagistratsratJosef LangthalereineStock-¬
uhr ( Darstellungdes Merkur ) ,vomVereinder FreundedesUhren-¬
museumshat ein vonihmangekaufterTeilderUhrensammlungdesver¬
storbenenFabrikantenGustavLeiner.

UnsereRegierung,dieamWerkeist ,denindergest
rede neuerdingsin so erhebenderWei ebakundetenFriedenswillenunseres ineKriegsgewinnsteuervongeliebtenKais erfüllen ,wirdsich ,wennsie dasFriedenszie
erreicht ,den Dankdes Gemeinderatesundder gesammtenHevölkerungfür
alle Zeitensichern .( LebhafterBeifall)

Aufdie Glückwünscheder Stadt Wienzur Vermählungdes ErzherzogsMax
ist nachfolgendesTelegrammeingelangt :„Dieseso überauswarmenWorte,
mit welchenEuerExzellenzmir anlässlich meinerVermählungdie Wünscheder

ser Jude Rabinovicsbegangenhat ,ist mit vollstem RechtunterdemDerBürgermeistererstatteteinenausführlichenBerichtüber Hoch-undLandesverrat- zuzählen.ZueinerZeit ,wodiemitRücksichtaufdiekr. unsere Valuta im Ausandeauf das Aeusserste geschwächtist ,zu
einerZeit ,wowirtrotz unserfortschreitendenVerelendungdienommenen

ner Reichratsabgeordnetenund sagt sodann :Ich habe im Sinnedieser wichtigstenBedarfsartikelins neutraleAuslandausführenmüssen,
Lebensmittel hereinzubekommen ,zu dieser Zeit tritt der Jude
Rabinowicsdenniederträchtigsten WucherundKettenhandelmit
Goldunderzielte hiebeifabelhafteGewinne.Eswirdgefragt ,
Ist der Bürgermeistergeneigt ,bei der Regierungungesäumtund

mut allem Nachdrucke dahin vorstellig zu werden ,dass im Sinne des

vomWienerGemeinderategefasstenBeschlussesdersofortigeAbtranspor

lieben Wiener Bevölkerung vermittelten ,haben die Erzherzogin und michwahr
haft gerührt .Ich lege Wert darauf Euer Exzellenz davon überzeugt zuwis
sen wie freudig michdie Anteilnahmeder lieben Wienerberührt undwird
diese mir stets eine teuere Erinnerungbleiben .EuerExzellenzbitte ich imAbgeordnetenhausestattfindenwird
meinenwärmsten ;herzlichsten Dankantgegenzunehmen . Ich habewelters Veranlassunggenommen,umeine möglichstrasche

machte dann dem Gemeinderate auf die Ausführun

gendes HandelsministerDr .vonWieserin der SitzungdesBudgetausschusses
imAbgeordnetenhausevom22 .v .Mts .aufmerksam.BeiErörterungderBinnen-¬
schiffahrt besprach der Minister zunächst die Fragen unsererDonauschiffahrt
und verwies daraufm in welch hohemMassegerade der Krieg dieWichtigkeit
des Donauwegesdargetan habe .Die auf militärischem undwirtschaftlichem
Gebiete in dieser Richtung gewonnenenErfahrungen zeigen ,dass der unshier
gewieseneWegmitEnergieundzielbewusstweitergegangenwerdenmüsse .Eine
hervorragendeRollewerdedabeidie Neugestaltungder rechtlichenVerhält-¬
nisseanderunterenDonaubeimFriedensschlussespielen .ImZusammenhange

stellen vorzusprechenundhabezumeineraußrichtigenGenugtuungdie derjüdischenFlüchtlingeundzwarohneUnterschiedobsiein
staatlicher FürsorgestehenoderdurchMillionenBetrugsichselbst -¬
ständige Existenzen gegründet haben ,erfolge ? Sollte dieser Abtransport

wäre
in raschester Frist nicht durchführbar sein ,so die sofortige

Vahrnehmunggemacht,dassauchderMinisterdesAeussern,derKrie
minister ,sowieGeneralmajorvonEandwehrder eindrucksvollenKund¬
gebungderWienerGemeindeverwaltungein dankenswertesInteresseent -

InternierungderjüdischenFlüchtlingeimBarackenlagernunddie
Anhaltung derselben zu gemeinnützigen Zweckendurchzuführen .( Bei -in denallernächstenWocheninfolgegünstigerZufuhrenaus

unterderVoraussetzungalsgesichertbezeichnetwerdenkann fall bei derMehrheit)
Transportmittel bereitgestellt werden und die bei der ungünstigenJah

erer Schiffahrtauf der Donaustehe die FragederBinnen- nsonstigenHemmungenüberwundenwerdenkö
gerücktwordensei undvonderTagesordeinneues

das lebhafte Innungnichtmehrverschwinden



vorschüssenanstädtischeAngestellte .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Ich habewiederholtinder NacheinemAntragedesVB .HosswirddemOesterreichischenreichtnamensderbürgerli-freiheitlichenGR.Dr.Heinüber:Flüchtlingsfrageinterveniert undwerdediese AnfragezumAnlasse ArbeitgeberHauptverbandzurFörderungderArbeitsvermittlungeinefolgende Interpellation :Mit grosser Freude hatdieineräte naG me
nehmen ,umneuerdings beim Minister des Innernvorzusprechen . Subventionvon500Kronenbewilligt.

Fevölkerung Wiens die Tatsache begrüsst ,dass zwischen demrussischenAllerdingsmussich bemerken ,dassder Flüchtlingsausschussdes VB .Hoss berichtet über die Regelungder BezügederStadtgärtner
Volkeund ,denMittelmächtenVerhandlungenstattfinden ,welcheendlich

österreichischen Abgeordnetenhauseseine Stellung einnimmt ,die undStadtgarten-Assistenten.dieAussichteröffnen ,dassdemkulturschänderischenMordeninabseh¬wohldie Interessen der Flüchtlinge voll undganzvertritt ,welche VB .Rainbeantragt die Errichtungeines zweitenstädtischenitet werde.berbarerZeiteinEnaber nicht geeignet ist ,die Interessen undVerhältnisse desHin - Kohlenlagerplatzesin MishelbeuernmitdenKostenvon50. 000Kronen.DasneuerlicheBekenntniszumVerständigungsfrieden,welches
terlandeszufördern .( Rufe :WosinddieWienerAbgeordneten? )Es VB .Rainstellt folgendenAntrag :DieGemeindeWiensendetGrafCzerninin der gestrigenDelegationssitzungabgelegthat ,findet
scheint mir notwendig ,auch in dieser Sache wie in der Lebensmittel¬ denimFeldestedendenAngehörigenderausWiensichergänzenden

allgemeineZustimmung .
frageeinenAppellandie WienerAbgeordnetenzurichten ,imIn - Truppenkörperdes II .Korpszu Weihnachten1917LiebesgabenbestehendSeit Wochenhabendie FrauenWiens .sowieArbeterundBürger
teresse der bodenständigenVBevölkerungundzumSchutzederselben aus :Zigaretten ,Rauchtabak ,Zigarettendosen ,Pfeifen undNotizbücher .Din zahlreichenmassenhaftbesuchtenVersamnlungendietiefeSehnsucht
eine Interpellation im Abgeordnetenhauseeinzubringen . DieGesammtauslagenbetragen140 . 000Kronench einem baldigen Ende dieses furchtbaren Krieges zumAusdruck

GR .Herold RICHTETANden Bürgermeister eine Anfrage ,dahingehend , Vize - BürgermeisterRain beantragt den Beitritt derGemeindegebracht .
obdie Vertreterder GemeindebeimErnährungsamtfür dieFörderung Wien zur Zentraleinkaufsstelle für Textilwaren verarbeitende GewerbeIndiesemweltgeschichtlichenAugenblikeisr esdiePflicht
derBienenzuchteintretenwolle ,damitderHonigalseinNahrungsmit . . . H.als GesellschaftermiteinerStammeinlagevon100 . 000Kronen.der freigewähltenVertretungder Reichshaupt -undResidenzstadtWieihre
tel derBevölkerungzugutekomme. Vize - Bürgermeister Rain beantragt die Genehmigung der Kosten

volle Uebereinstimmungmit demWillendes VolkesunddenAnschauungendesDieseInterpellationwirdals AntragderMagistrats-Direktion für die Umarbeitungvon40StellwagenzumLebensmitteltransportmitMinistersdes ,Aeussernzubekunden,zumalin denverschiedenenparla¬
zurBerichterstattungzugewiesen,gleichzeitigbemerktderBürger- denKostenvon23. 000Kronen.mentarischenKörperschaftenBestrebungenzuTagetreten ,wechegeeignet
meister ,dasshinsichtlichder AdriafischereiumfassendeVorkeh¬ NacheinemBerichtedes Stadtrates Dr .HaaswirddieLiegenschafterschei nen ,das begonneneFriedenswerkzustören .
rungen getroffen sind ,welche die baldige Zufuhr von Seefischen er¬ Einl - Z.263im3 .BezirkeDietrichgasse30 umPauschalpreisvon66. 000Ich stelle daher namensdes Verbandesderbürgerlich - freiheit
wartenlassen . Kronenangekauft.lichenGemeinderätedieAnfrage:
GR .Hohensinnerurgiert in einer Anfragedie Erledigungseines STR.SchneiderberichtetüberdasErgebnisnermitderMilitär-¬Ist derHerrBürgermeistergeneigt,demWunschederWiener

Antrages ,betreffend eine Teuerungszulage für die Familien der einge - verwaltung anlässlich der Rückstellung städtischer Schulgebäudegepflo¬BevölkerungAusdruckzu verleihen ,dass de r MinisterdesAeussern
rücktenBeamtenundLehser ,welchedemMannschaftsstandeangehörenund genenSchadenersatzverhandlungen.sich bei seinemStrebennacheinemhaldigen ,allgemeinenVerständigungs
regtan ,denFamiliendieserAngestellteneineAushilfezuzuerkennen. friedendurchkeinerleivonwelher Seite immerausgehendenStörungs-¬ STR.vonSteinerlegt einePetitionvor ,es mögenaufStaatshost

DerBürgermeistererwidert ,dass in der nächstenSitzungohnehin tenErhebungenüberdieLagederKriegshinterbiebenenundderFamilienversuchebeirren lassenmöge.
die Anträge bezüglich der Angestellten zur Beratung kommensollen . BGM .Dr .Weisskirchner erwidert ,dass er diese Anfrageim der Kriegsbeschädigten durchgeführt werden und führt aus :

In einer 2 .AnfrageverweistGR .Hohensinnerauf dieObstknappheit Einvernehmen mit dem Interpellanten behandet habe und verweist auf DieVertretungder Reichshaupt -undResidenzstadtWienhat
undfragtan ,obderBürgermeisterbeimErnährungsamteAbstellungdes die Friedenskundgebung zu Beginn der Sitzung . ofortnachAusbruchdesWeltkriegesin bangerSorgeumdaskünftige

Obstskandals erwirken woile . GR .Dr .Klotzbergstellt folgendeAnfrage :DieWagenführer SchicksalderKriegshinterbliebenenundKriegsbeschödigtenineigenen
BGM.Dr .Weiskirchnerversichert,dasserunddieBeamtendes der städtischen Strassenbahnen tragen Pelzmützen ,Pelzröckeund Wirkungskreise die notwendigen Massnahmendurchgeführt sowie in zah ! -

Magistrates bemüht seien ,in die Obstzufuhr Ordnung zu bringen ,esdür - warmeFussbekleidung .DieWagenführerinnenhabenwederPelzmützen, reichenBeschlüssenundmündlichenVerhandlungenbeidergemeinsamen
fe aber nicht übersehenwerden ,dass die OffensivegegenItalien tatsäch - nochOhrenschützer ,nochKaputzen ,nicht Pelzmäntelundauchnicht sowieder österreichischenRezierunginterveniert .

lich soviel Eisenbahnmaterial beansprucht hat ,dass die Obstzufuhr nahezu ExcellenzMatajahat jüngst imAbgeordnetenhausedie SchafungwarmesFusszeug.
ganzverhindertwurde. AusdiesemGrunderichte ich an Sr .ExcellenzdenHerrn einesNetzesvonFürsergestellenangekündigt,ohnenähereEinzelheiten

Die GemeinderätePenz und Schäfer richten an denBürgermeister BuegermeisterdieAnfrage ,ot er nichtgeneigtist ,beiderStrassen-¬ der Plänedes neuenMinisteriumsmitzuteilen .Es ist daherdringend
eine Anfrage ,betreffend die Verschiebung der Sperrstunde von 10 auf 11 bahndirektion dahin zu wirken ,dass auch den Wagenführerinnendiege- ¬ notwendig ,hiezu Steilung zunehmen.

Uhrundverweisendarauf ,dass dies nicht nur ein Bedürfniseinesgros¬ DasöffentlicheGewissenist abereirfigermassenberuhigt ,manei gnetewarmeKleidungangeschafftwird .
senTeilesderWienerBevölkerungsei ,sondernaucheineExistenzfrage BGM.Dr .WeisskirchnerverliessteinenBerichtderDirektion möchte fast sagen ,eingeschläfert worden durch die Tatsache ,dass ' e
von sehr vielen Wiener Gastwirten ,Etablissementbesitzern undHoteliers der städtischen Strassenbähnen ,in welchemalle dieKleidungsstücke kriegshinterbliebenen Familienden Unterhaltsbeitrag fottbeziehen ,ebenso
bedeute .Gr .Penzverweistauchauf Budapest ,woeineeinheitliche angeführt werden ,welcheden Wagenführerinnenausgefolgtwerden . die Familienjener Kriegsinvaliden ,die mit einer mindestens20%igen
Sperrstundefür dasgesamteGastgewerbebestehe ,wasauchin Berlinund Minderungder Erwerbsfähigkeitaus demFeldeheimkehren.
in allen deutschen Städten der Fall sei ,Dort sei die Sperrstunde nicht

GR.Stangelbergerbeantragt ,in Erwägungderausserordentlichen , DieKriegsinvalidenfindenheutewiejederhalbwegsArbeits¬
so zeitlich angesetzt wie in Wien ,trotzdem in diesen Städten nochein fachmönnischen Dienstleistungen des Schank -undKellnerpersonales

fähigegutbezahlteArbeit.grössererMangelanKohleherrscht. dringlichsteineausgiebigeErhöhungihrer Bezüge ,insbesonderefür
Mit dem Tage der Heimkehr der gesunden Krieger wird sich aber

GR .Schäferersuchtin einerAnfragederKaffeesiederWiens .Der die länger dienenden und verheirateten Bediensteten .
die Lageder Kriegsinvalidenwesentlichverschlechternundwovonsollen

Bürgermeisterwolleveranlassen ,dass die SperrstundederKaffeehäuser GR .Stangelbergerbeantragt die UmbenennungdesHernalsergürtels
dann ihre Familien leben und die Familien der Kriegshinterbliebenen ,wenr

von11auf12Uhrnachtsverlegtwerde. in Josefstädtergürtel unddes Währingergürtels in Alsergürtel :
dieEinstellungderUnterhaltsbeiträgeerfolgt ?DasstädtischeJugend-

BGM .Dr .Weiskirchner erwidert :Die Interpellation der Kollegen

PenzundSchäferkannich nur dahinbeantworten ,dass ich mit demPoli¬

Die Anträge werden der geschäftserdnungsmässigen Behandlungzuge - ¬
amthat imOktober1915aufdiesemGebieteeinevorzüglichangelegtewiesen . Vorerbeitgeleistet .In neunWienerbezirkenwurdenbei denZahlstellen

zeipräsidenten und demStatthalter reden werde .Ich macheaber daraufauf - Eswirdhieraufandie ErledigungderTagesordnunggeschritten , der Unterhaltsbeiträge die Angehörigender im KriegeGefallenen
merksam ,dass die Lage auf dem Kohlenmarkte durchaus noch nicht soge¬ VB .Hossberichtet überdie BewilligungvonZuschusskreditenaus Verstorbenenund seit längerer Zeit Vermisstenfesellt ,undihre
sichert ist .Sobalddas möglichsein wird ,wird ja auchvonallenBehörden

Anlass der Einführung des 100 Zigen Kriegszuschlages zur Rentensteuer
LagedurchnachallenSeiteneingeleiteteRecherchenerhoben.

imInteressedesGast - undKaffeehausgewerbesalles getanwerden ,wasnot für das Verwaltungsjahr1916/17in der Höhevon 46 . 600Kronenund Bisjetzt ist diesin circa . 400Fällen ,welcheerfasst
wendig ist .Ich betone nur ,dass der Kohlenvorrat der städtischen Gaswerke

110. 000Krenen. werdenkonnten ,erfolgt .
nochimmervonTa VB.HossbeantragtdieweitereStundangderRückzalungvonGehalts



)SchondieseMaterialargabdiegrosseMannigfaltigkeitderFälle
undesist imInteressederHiherbliebenenundKriegsbeschädigtenun¬

bedingtnotwendig ,eine auf amtlicheErhebungenfussendeStatistik
zuerlangenunddieseMaterialunddiegeZiffernsollenkeintotes
Materialbleiben .DerKatasterderKriegsopferwirdeinelebendige
Fürsorge-Arbeitweckenundsichern .Eestdurchihnwerdenwirdie
neue ,nurzugrosseSchichteunsererBevölkerungnachallenSeiten
kennenlernenandvolleKlarheitüberdieArt ,Richtungundden
Umfangdessengewinnen,wasStaatundGesellschaftinvereinterArbeit
werdenleistenmüssen .Ist diegesMaterialgeschaffen ,ist einmalder
KreisderFürsorgebedürftigenvollständigerfasst ,dannwerdendie
OrtsgruppenausderlebendigenMshnungderAufzeichnungenimKataster
in engsterFühlungmitdenBetroffenenhilfsbereiteArbeitvomMensch
zuMenschzuleistenimstandesein .Dhesist derZweckdesinVerhand¬
lungstehendenAntrages

DerReferentrichtetschliesslichandenBürgermeisteralsMitglied
des Herrenhauses den Appell ,die Petition auch im Herrenhause vorlegen zu

wollen .
GR .Emmerlingsagt ,dassmanimgrossenundganzenmitdenAusführungen

des Referenten einverstanden sein könne ,es müsse aber bemerkt werden ,dass

der Titel des Referates "Soziale Fürsorge "etc .in gar keinemEinklnage
steht mit demAntrage ,der nur darauf hinauslaufe ,statistische Grundlagen
zuschaffen .Erist ganzdamiteinverstanden,dassauchsolcheGrundla¬
gengeschaffenwerden,aberin derjetzigenZeit ,in dermandochendlich
mit einiger Hoffnungsagen könne ,dass der Krieg nun sein Endenehme ,ist
dochauchdie Frageselbst undihre ungesäumteRegelungeine sehrdringli¬
he .Wasdie zu erstrebendeRegelungderInvaliden undWeisnve

sorgung anbelange ,müssevor allem verlangt werden ,dass die Hentennicht
entsprechend den früheren Gargengraden der Batroffenen ,sondern der einge - ¬
tretenenErwerbsunfähigkeitantsprechendbemessenwerden .FürdieGemeinde
iist esaberauchschonausdemGrundenotwendig,zuderFrageselbstStel-¬
lung zu nehmen ,weil ja die Gemeindenund die Frankenkassenund durchdiese
ebenfalls wieder die Gemeindennach demKriege in arge Mitleidenschaftge¬
zogenwerdenundweil zu befürchtenist ,dass nachBeendigungdesKrieges
dieverschiedenenmassgebendenHerrschaftennichtmehrsogeneigtseinwer¬
den ,für dieOpferdiesesKriegszusorgen.

STR .von Steiner führt in seinemSchlussworteaus ,dass dieGemeinde
bereits seit Oktober1914in dieser FrageimmerwiederSchritte bei denge-¬
meinsamenunddenösterreichischenMinisternunternommenhabe .JedeneueRe¬
gierung erklärt es förmlich als eine programmatische Pflicht die Novellie¬

rung des Militärversorgungsgesetzes durchzuführen ,wie aber diese Novellie - ¬
rung aussehen soll ,erfährt niemand .Wir wollen also auf dem Wege des heu¬

tigenAntragesdie Grundlagengewinnen,umaufGrundderselbenunsereFor-¬
derungen mit allem Nachdruckeerheben zukönnen .

Die Referentenanträge werdensodannangenommen.
STH .Tomolaberichtet sodannüber die Erhöhungder Ruhegenüssejener

Lehrpersonen,die1 .Jänner1915bis 31 .März1916in denRuhestandgetreten
sind .

DamitistdieTagesordnungerschöpftunddieSitzungistgeschlossen.
Bürgerklub. DergemeinderätlicheBürgerklubhieltheutevorBeginne
der Gemeinderatsitzungunter demVorsitz seines ObmannesGR .von
SteinereineSitzungab ,in welcherdieausderTagesordnungderGemein.
deratsitzung stehendenGegenständebesprochenwurden .Für die Wahlvon
6 Mitgliedernin das Kusratoriumder KaiserFranzJosef Stiftungzur
Unterstützungdes Kleingewerbeswurdendie GRe .Angermayer ,Körber ,
Leitner ,Panoshh ,Roth und Leojeld Schmidt als Kandidaten namhaft

gemacht .Eswurdeferner die AbsendungeinesBegrüssungstelegramms
an den Grazer christlich sozialen Gemeinderatsklub ,welcher sichheute

kunstituierte ,beschlesen .
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